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“Haus Salmegg: Verein fiir Kunst
und Geschichte” Rhemfelden/Baden

von Karlheinz Hoppe

Im Mai 1980 wurde das seinerzeit in Rheinfelden/Baden neu erstellte Rathaus
seiner Bestimmung iibergeben. Neben den vielen Raumen fiir die Stadtverwal-
tung beherbergt es auch einen grossen Saal — “Biirgersaal” genannt — mit einem
grossziigigen Foyer. Im Herbst 1979 trafen sich die Herren Dr. Hagmaier, R.
Haas (Kantor der evangelischen Kirchengemeinden), G. Wanders (Vorsitzender
der Volkshochschule Rheinfelden) und K. Hoppe (Vorsitzender der Musik-
schule und Leiter des Gymnasiums Rheinfelden), um die Griindung eines Kul-
turrings, der sich die kulturelle Nutzung der neuen rdumlichen Méglichkeiten zur
Aufgabe machen wollte, auf den Weg zu bringen.

Am 25. Oktober 1979 kam es dann zur Griindungsversammlung, bei der
16 Vereine sich einen Vorstand wihlten. Zielsetzung war die Koordinierung und
Forderung aller Bemiihungen um Kunst und Kultur in der Stadt sowie die Pflege
und Intensivierung der kulturellen Kontakte zur Nachbarstadt Rheinfelden/
Schweiz und zu den Partnerstiddten. Gleichzeitig wurde der Schulleiter der
Musikschule Rheinfelden— Alexander von Poser —erster Kulturreferent der Stadt
und damit auch Geschiftsfiihrer des neugegriindeten Vereins.

Ziigig nahm der Kulturring, zuerst unter dem Vorsitz von Herrn R. Haas und
dann unter dem Vorsitz von Herrn K. Hoppe, seine Arbeit auf.

Aus der ersten Kulturwoche — es waren die Tage der Einweihungsfeiern des
neuen Rathauses (1. bis 11. Mai 1980) —entwickelten sich die mittlerweile schon
zur Tradition gewordenen Kulturwochen im April und Mai jeden Jahres mit
einem breit angelegten Programmangebot (anspruchsvolle Konzerte, Theater-
stiicke und Ausstellungen).

Ein zweites Standbein bei der Arbeit des Kulturrings wurde die sog. “Abo-
Reihe” im Biirgersaal mit fiinf Grossveranstaltungen wihrend des Winterhalb-
jahres — in der Regel drei Theaterstiicke und zwei Konzerte.

Das dritte Standbein bildeten Ausstellungen im Foyer des Rathauses: Karika-
turen, Grafiken, moderne Malerei, Schulkunst, Fotografie usw.

Im Friihjahr 1988 liess der Um- und Ausbau des Hauses Salmegg Formen und
Moglichkeiten kiinftiger Nutzungen erkennen, und es regte sich der Wunsch, das
Haus kiinftig fiir den Kulturbereich Kunst und Geschichte zu gewinnen. Ein
erstes Gesprach im August 1988 zwischen dem im Friihjahr 1988 neu gewéhlten

47



OB Niethammer und dem Vorsitzenden des Kulturrings, K. Hoppe, ergab die
Initialziindung zur Einberufung einer Interessengruppe mit dem Fernziel, einen
Verein zur Forderung von Kunst und Geschichte fiir das Haus Salmegg in
Rheinfelden (Baden) zu griinden.

In vielen Sitzungen wihrend des Winterhalbjahres 1988/89 gewannen die
kiinftige Satzung eines Vereins sowie die Arbeitsgruppen Kunst und Geschichte
mehr und mehr an Profil. Auch unter der Mithilfe der Museumskommission
Rheinfelden/Schweiz wurde die erste Ausstellung, “Geschichte des Hauses
Salmegg”, piinktlich zur Hauserdffnung mit einem Vortrag zum Thema am 21.
April 1989 prisentiert.

Bei hervorragender Beteiligung war es zuvor zur Griindung des “Haus
Salmegg-Vereinsfiir Kunst und Geschichte” und zur Wahl der Vorstandsmitglie-
der gekommen: OB Niethammer (Vorsitzender), K. Hoppe (1. Stellvertreter), Dr.
Peitz (2. Stellvertreter), Frau Hagmaier (Arbeitskreis Kunst) und Dr. Rothmund
(Arbeitskreis Geschichte). Zielsetzung des Vereins ist es seitdem, Kunst- und
Geschichtsbewusstsein zu fordern, das Interesse daran in der Bevolkerung durch
Ausstellungen zu wecken sowie eine stadtgeschichtliche Sammlung aufzubauen.

Damit hat sich der Verein auf ausschliesslich ehrenamtlicher Basis hohe Ziele
gesetzt. Wo andere Stidte vergleichbarer Grosse Museen offiziell unterhalten,
bemiiht sich die junge Industriestadt Rheinfelden (Baden) um erste Schritte zur
Wahrung einer auch noch jungen geschichtlichen Tradition.

Immerhin hat es in der viereinhalbjdhrigen Vereinsgeschichte bereits 18 Aus-
stellungen gegeben: u.a. —neben verschiedenen Kunstausstellungen —die bereits
erwihnte Ausstellung “Geschichte des Hauses Salmegg™ anlisslich der Eroff-
nung des Hauses unter Mithilfe der Museumskommission Rheinfelden/Schweiz
im Jahre 1989. Ferner 1990: Sebastian Miinster — Der Rhein — kartographische
Kunst am Oberrhein; 1991: Rheinfelder Briicken — zur Geschichte der Rhein-
libergiinge mit der ersten Ausgabe der Rheinfelder Geschichtsbldtter. Anschlies-
send fand 1992 die Ausstellung “Fremd und nicht freiwillig” {iber die Situation
und die Lebensschicksale von Fremd- und Zwangsarbeitern in Rheinfelden/
Baden (1940-1945) mit der Geschichte Pjotr Bilans statt. Parallel dazu entstand
die zweite Ausgabe der “Rheinfelder Geschichtsblitter”. Fiir Ende 1993 und
1994 sind weitere Kunstausstellungen geplant. Schliesslich wird im Herbst 1994
die 3./4. Ausgabe der “Rheinfelder Geschichtsblitter” (Thema: «Anfange der
Stadtentwicklung 1890 - 1910») zur 100-Jahrfeier der KWR herausgebracht.

Bei vielen der hier genannten Veranstaltungen waren auch Interessenten und
Freunde aus der nahen Schweiz gern gesehene Géste des Vereins. Mit ihnen
freuen wir uns immer wieder iiber die hervorragende Lage und die rdumlichen
Moglichkeiten des Hauses Salmegg am Rhein, iiber ein Kleinod also, das wir als
eine Briicke an der Briicke letztlich Franz Joseph Dietschy und seinen Nachfahren
verdanken.

48



	"Haus Salmegg: Verein für Kunst und Geschichte" Rheinfelden/Baden

